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未來的瑞士?



Die Welt wird sich verändern. 
Wie verändert sich die Schweiz?

Sehr geehrte Mitglieder der Eidgenössischen Räte

Das Wachstum in Asien beschränkt sich längst nicht mehr bloss auf Reis und Pfeffer, wir wis-
sen es. Asien ist heute die Werkstatt der Welt und eine IT-Hochburg. Callcenter-Services oder 
die Produktion von billigen T-Shirts werden mehr und mehr von komplexen Forschungsauf-
gaben abgelöst und Millionen von Menschen werden sich mit neuen kommunikationstech-
nologien digital vernetzen: Die „Globalisierung der Innovation“ ist der logische nächste 
Schritt. 

Wie wird das die Welt verändern? Und was bedeutet das für die Zukunft der Schweiz?

Die Schweizerische Bankiervereinigung möchte Ihnen mit einem aussergewöhnlichen 
Engagement im Sinne eines Service public den Raum bieten, auf diese und ähnliche Fragen 
Antworten zu finden. Und zwar auf sehr ungewohnte und überraschende Weise.

Wir möchten uns einen Abend lang diese fast unglaubliche Dynamik aus erster Hand schil-
dern lassen, darin die Chancen für die Schweiz entdecken und vor diesem Hintergrund nach 
Konsequenzen für ein zukunftsgerichtetes Handeln unseres Landes fragen und Strategien 
aushecken.

Wir haben dafür ein spannendes Programm  entwickelt, das mit performativen, installativen 
Elementen sowie Präsentationen und inspirierenden Kurzreferaten gestaltet ist und durch 
einen witzigen Thinkt Tank mit jungen, interessanten Menschen und gutem Essen abgerun-
det wird.

Unser Ziel ist eine anregende Ideensammlung jenseits von partei- oder wirtschaftspoliti-
schen Positionen. Wir hoffen deshalb, dass an dieser „Zukunftsküche“ Vertreterinnen und 
Vertreter aus allen politischen Lagern mitkochen werden.  Was bringen Sie mit?  
Reis? Neugier? Visionen?

Mit optimistischen Grüssen

Kuno Hämisegger
Delegierter für Public Affairs Schweiz, Schweizerische Bankiervereinigung 

*未來的瑞士 ? - Wer uns übrigens als Erste(r) sagt,  was diese Zeichen auf der Vorderseite  
bedeuten,  lade ich zu einem Risotto ein.

 



2. Oktober 2006, 19 Uhr, Hopfenbühne in Flims 
Beim Arvenhotel Waldeck,  Haltestelle Flims Waldhaus

19:00 Apéro in Inszenierung
Apéro und Fingerfood aus Asien in einer begehbaren Multimediainszenierung mit Eindrü-
cken und Facts zu  wirtschaftlichen, gesellscahftlichen und technologischen Entwicklungen 
in Asien und der Welt. 

Austausch mit jungen Menschen aus China und Indien.

19:30 Einblicke und Ausblicke 
Fünf kurze Präsentationen mit Abendessen und (auch) chinesischem Wein

Teil 1:  Asien und der Rest der Welt

Wie funktionieren Ostasiaten?
Dr. Hans Jakob Roth, Generalkonsul in Hongkong

Unterschiedliches Denken und Handeln als zivilisatorische Herausforderung des 21. Jahr-
hunderts. Aus der anderen Gesellschaftsstruktur und Gesellschaftsdynamik entsteht eine zi-
vilisatorische Herausforderung mit völlig anderen Werten, Risiko- und Wettbewerbsmustern.

Globale Megatrends: Die nächsten 20 Jahre
Dr. Christian Kruse, Forscher, Think Tank-Experte und Szenarioplaner, ISB, Universität Zürich

Von der Rückkehr des Wissensexports, entleerten Ökonomien, überfüllten Megastädten, 
Netzwerkarbeitsformen und einer Tageszeitung zum Nachladen. Einblicke in die Megat-
rends aus Wirtschaft, Technik, Demografie und Gesellschaft in den nächsten 20 Jahren.

Die asiatische Herausforderung: Chancen und Risiken für die Schweiz 
Urs Schoettli, Korrespondent der NZZ in Peking, Tokyo

Dimension,  Dynamik und Charakter der Entwicklungen in Asien.  Was können wir von Indi-
en, China und Japan lernen, was müssen wir fürchten und wie können wir uns  behaupten? 
           



Eine Veranstaltung von
Public Affairs Schweiz, Schweizerische Bankiervereinigung 
Kuno Hämisegger, Yves Weidmann, Simon Oberbeck
www. swissbanking.ch, Kuno.Haemisegger@sba.ch

Herzlichen Dank
allen Beteiligten. Brigitte Möhr, Jugend und Wirtschaft; Chi-
nazentrum TangRen, www.tangren.ch; Die Innovationsge-
sellschaft; ETH Zürich; Hans Möhr, Projektleiter und Initiant 
von YES!; Paul Faller für das Filmmaterial; Universität Zürich,  
und vielen anderen 

Inhaltliche Entwicklung, Redaktion und Inszenierung
Peter Haberstich & Freunde - www.peterhaberstich.info

„Es ist unmöglich, die Zukunft vorherzusagen, aber es ist gefährlich, es nicht zu tun.“

Teil 2: Ressourcen und Chancen der Schweiz: Beispiele

Wearable Computer: Kleidung, die fühlt und denkt 
Prof. Gerhard Tröster, ETH Zürich, Electronics Lab

Durch die Integration von neuen Technologien in Bereichen wie Micro-Systemen, Sensoren, 
Bilderkennung oder funktionalen Textilien wird die Vision kleidsamer Computer als persönli-
che Assistenten greifbar. Welche Anwendungsgebiete eröffnen sich damit im Bildungs- oder 
Gesundheitssektor? 

Jüngstunternehmer präsentieren gewitzte Geschäftsideen 
Mittelschüler aus dem Projekt YES! (Young Enterprise Switzerland) 

Am Markt erfolgreiche Jungunternehmer stellen drei originelle Miniunternehmen vor, die 
sie im Rahmen von YES! (www.young-enterprise.ch) gegründet haben und während eines 
ganzen Schul- bzw. Geschäftsjahres weitgehend selbständig betreiben.

21:00 Die Schweiz in 20 Jahren  
mit Dessert

Think Tank: Kurz und witzig
Mit den Kreativmoderatoren von sense & sense~~

Unterhaltsame Entwicklung von kühnen Visionen, verblüffenden Zukunftsperspektiven und 
originellen Innovationsideen für die Schweiz mit jungen Zukunftsexperten und Kreativmo-
deratoren.


